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welcher eine oft überaus prächtige Umrahmung des Bogens mit ornamentirten 
Gefimsbändern auffteigt. Diefe wie alle Gefimfe des Innern und Aeußern laffen 
in ihrer Zufammenfetzung noch die Grundelemente antiker Architektur: Abakus, 
gefchweifte Wellenlinie, Rundftab und Hohlkehle erkennen; aber die Formen find 
derber, die Profile ftumpfer, minder tief ausgehöhlt, da® Ganze maffenhafter in 
der Wirkung und dadurch dem Charakter diefer Bauten trefflich entfprechend. 
An Portalen und andern ausgezeichneteren Stellen nehmen die wulftartigen und 
wellenförmigen Theile diefer Gefimfe reichen Schmuck auf, der hauptfächlich in 
Blattgewinde befteht. Diefes hat entweder die reiche mannichfaltige Zeichnung 
des oben gefchilderten Akanthus, oder es befteht aus einem mehr mageren ver- 
einfachten Rankengewinde, welches nur fpärliches Blattwerk hervortreibt. Hie 
und da ftellt fich an Portalfüllungen und Gefimfen auch ein mehr naturaliftifches 
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Fig. 345. Fries der Kirche zu Dana. 

Laubwerk ein, das namentlich dem Weinblatt nachgebildet wird. Hier erhält 
das Ornament alfo eine mehr chriftlich fymbolifche Bedeutung, die fich noch 
prägnanter ausfpricht, wenn, wie es häufig gefchieht, das Monogramm Chrifti 
fammt dem Kreuze, eine Vafe mit Pfauen, oder ähnliche altchriftliche Symbole 
in das Rankenwerk aufgenommen werden (Fig. 345). Zu all diefen Elementen 
der Ornamentik gefellen fich endlich noch rein geometrifche Combinationen von 
verfchlungenen Kreifen und anderen linearen Spielen, die fpäter in der arabifchen 
Kunft zu einer überwiegenden Ausbildung gelangen follten. Diefe Verwandtfchaft 
der altchriftlichen Ornamentik mit der muhamedanifchen wird nicht bloß durch 
äußere Uebertragung, fondern mehr und tiefer noch durch die gemeinfame Ab- 
neigung gegen figürliche Plaftik erklärt, welche den bildnerifchen Sinn ausfchließ- 
lich zu vegetativen und geometrifchen Formen hindrängte. 

Das Aeußere diefer Bauten ift im Ganzen bei wirkfamer Gefammtgliederung 
einfach und würdig. Ruhige Wandflächen, deren befter Schmuck ihre folide 
Quaderconftruction, werden von kräftigem Sockel und Dachgefimfe, auch wohl


